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Sehr zufrieden mit dem neuen Standort der Bulderaner Baumengel zeigten sich (v.l.) Stefan Limberg, Hans 
Streitenberger, Werner Bültmöller, Klaus Jahn, Udo Schulte ter Hardt und Christoph Wübbelt. oz-Foto: Wübbelt 

Nach Vandalen-Schaden haben die Figuren einen neuen Standort 

BULDERN. (wüb ). überglück­
lich ist Klaus Jahn, ·als er sei­
ne Baumengel - fest veran­
kert in d.icken Betonsockeln 
- aufrecht stehend vor sich. 

sieht. Denn drei Monate lang
fehlten sie. Ende September
hatten Va�dalen die Figuren,
von ihren Sockeln gestoßen
( DZ b·erichtete ). Das Entset-
zen bei Jahn war groß, als er
seine I<unstwerke, die seit
Jahren über den Spieker­
platz blickten, am Boden lie­
gen sah.

Bald schon stellte sich die 
Frage, ob und vor allem wo 
die Engel wieder aufgestellt 
werden sollen. Ortsvorsteher 
Christoph Wübbbelt schlug 
einen kirchennahen Stand­
ort vor, und Udo Schulte ter 
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Hardt, Vorsitzender der Orts­
gemeinschaft, fragte dazu 
bei Pfarrer Ferdinand Hem­
pelmann nach. Der gab sein 
Okay und die Planung des 
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Umzuges startete. 
Der k0nnte jetzt, noch 

rechtzeitig vor den Weih­
nachtsfeiertagen, vollzogen 
werden . 

Die Betonsockel waren be­
reits in der vergangenen Wo­
che in den Boden gekom­
men. Da sie fast 80 Zentime­
ter tief im Erdreich veran­
kert sind, war das keine ein­
fache Aufgabe. Mit fachmän­
nischer ·Hilfe von Stefan 
Limberg erfolgte das Auf­
bringen der drei Engel. Zwi­
schen den Sitzbänken haben 
die Engel nun einen perf ek-

• • •

.. ,; 

•• 

ten Platz, waren sich alle An­
wesenden einig. 

Die Engel hatte Jahn aus 
dem Holz einer Eiche gefer­
tigt� die auf dem Hof Balster 
beim Einmarsch der Alliier-
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ten am Karfreitag 1945 von 
Granatsplittern getroffen 
worden war. Die Familie 
schenkte den beschädigten 
Baum dem I<ünstler, der mit 
der Kettensäge und Schleif­
papier die Engel herausar­
beitete. Nach der Fertigstel­
lung erhielten die Skulptu­
ren einen f e,sten Platz in Bul­
derns Mitte. Am Ostersonn-
tag 2015 waren diese Mahn-
male zum Gedenken an 70. 
Jahre I<riegsende von Pfarrer 
Hempelmann eingeweiht 
worden. 
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